




Geschätzte Kaumbergerinnen
und Kaumberger!

Aktuelles aus der Gemeindestube!

Auf Grund des tragischen Ablebens von GGR Johann Obermaier wurde Herr Josef Grandl als neuer
Gemeinderat angelobt. GR Alois Zechner wurde bei der Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand
nominiert.

GR Josef Grandl wurde in den Prüfungsausschuss gewählt, ebenso in den Ausschuss für Infrastruk-
tur und Raumordnung. Die Agenden für Wasserversorgung, Kanal, Güterwege, Agrarwesen und
Friedhof werden von Vizebürgermeister DI Andreas Fischer als Vorsitzender übernommen. Im
Bauausschuss wird künftig auch GGR Alois Zechner vertreten sein.

Die Agenden des Hauptschul- und Sonderschulausschusses in Hainfeld sowie der Musikhaupt-
schule Weissenbach wird künftig GR Herbert Lunzer wahrnehmen.

Adaptierung Gemeindeamt

Nach zweimonatiger Umbauphase wurde das neue Gemeindeamt am Sonntag, den 14. Oktober
2007, von unserem Hw. Herrn Pfarrer P. Slavomir Dlugoš gesegnet.

Beim anschließenden „Tag der offenen Tür“ konnte sich jeder interessierte Besucher bei einem Im-
biss von der Neugestaltung und auf die heutigen Bedürfnisse angepassten Räumlichkeiten überzeu-
gen. In diesem Zusammenhang gilt mein Dank allen Gemeindemitarbeitern und
Ferialpraktikanten sowie den bauausführenden Firmen, die zum guten Gelingen des Vorhabens
wesentlich beigetragen haben.

● Alfred Brandtner – Tischlerarbeiten, Einrichtung

● Nestor Murlasits – Malerarbeiten

● Michael Gadinger – Installationsarbeiten

● Josef Westymayer – Elektroinstallationsarbeiten

Audit „Familien- und kinderfreundliche Gemeinde“

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, beim Audit „Familien- und kinderfreundliche Gemeinde“
teilzunehmen.

Dabei werden die Bürger und Bürgerinnen in den Prozess eingebunden und ein sogenannter
IST-Zustand erhoben, um dann gemeinsam mit der Bevölkerung und der „Familie & Berufmanage-
ment GesmbH“ Verbesserungsvorschläge zu erarbeiten. Sobald die Maßnahmen umgesetzt sind,
erhält die Gemeinde ein staatliches Gütesiegel als familien- und kinderfreundliche Gemeinde.
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1. Europäischer Heil- und Energieweg Kaumberg

Die Fertigstellungsarbeiten für den Heil- und Energieweg sind voll im Gange – ich darf Sie schon
jetzt zur feierlichen Eröffnung am 26. Oktober 2007 (Nationalfeiertag) einladen. Mein Dank gilt
Herrn Johann Renz, der mit seinen Mitarbeitern über 2000 Arbeitsstunden in dieses Projekt inves-
tierte, sowie allen Helfern, die zum Gelingen beigetragen haben.

Christkindlmarkt St. Pölten

Wie schon in den letzten Jahren, darf die Gemeinde Kaumberg auch in diesem Advent wieder am
St. Pöltener Christkindlmarkt einen Stand betreiben.

Die Kaumberger Gemeindevertretung möchte den Reinerlös in diesem Jahr den Kindern der Fami-
lie Obermaier für die Ausbildung zur Verfügung stellen.

Meine Bitte an Sie, liebe Kaumbergerinnen und Kaumberger:
Auch heuer brauchen wir Freiwillige für den „Standldienst“ – am Gemeindeamt wird ein Dienst-
plan für den Monat Dezember geführt – bitte tragen Sie sich in diese Liste ein und helfen Sie so bei
der Unterstützung der Familie Obermaier mit.

Fahrradhelme

Am 22. September 2007 wurde auch in unserer Gemeinde für den Klimaschutz geradelt. Dabei star-
teten in Kaumberg und Berndorf begeisterte RadfahrerInnen, welche an vier Stationen – entlang
der Strecke im Triestingtal – „Teilnehmerstampiglien“ erwerben konnten und so an der Verlosung
eines Fahrrades in Altenmarkt – wo der Höhepunkt der Veranstaltung über die Bühne ging – teil-
nehmen konnten.

Unter anderem war es möglich qualitative Radhelme – gefördert von der NÖ Landesregierung – zu
erwerben.

Einige Exemplare stehen noch zur Verfügung und werden im Gemeindeamt in verschiedenen Grö-
ßen um 6 Euro zum Kauf angeboten.

Friedhof Kaumberg

Im Zuge von Beerdigungen auf unserem Friedhof werden immer wieder Baufälligkeiten an Grab-
denkmälern festgestellt, das heißt „Grabsteine wackeln bedenklich“!

Laut Friedhofsordnung sind Benützungsberechtigte von Grabanlagen verpflichtet, diese in Stand
zu halten. Bei allfälligen Unfällen haftet der Grabbenützungsberechtigte = jene Person, der die
Grabgebühren für die Benutzung vorgeschrieben werden, für Schäden.

Wir ersuchen Sie aus Gründen der Sicherheit dringlichst, „Ihren“ Grabstein auf ausreichende
Standfestigkeit zu prüfen und gegebenenfalls zu sanieren.
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Müllprobleme

Eine Bitte der Mieter der Gemeindewohnhäuser: Leider kommt es immer wieder vor, dass Müll jeg-
licher Art in deren Container geworfen wird. Deshalb reichen diese für die Bewohner dieser Anla-
gen oft nicht aus – sie bezahlen jedoch die Müllgebühren wie alle MitbürgerInnen.

Allen Kaumbergern und Kaumbergerinnen werden eigene Müllbehälter zur Verfügung gestellt –
bitte nutzen Sie Ihre eigenen Container!

Falls Sie Fremde bei der Müllbeseitigung in unserem Ort beobachten, scheuen Sie sich nicht, dies
am Gemeindeamt zu melden – vergessen Sie nicht, mögliche Erkennungszeichen (Autonummer,
Aussehen) zu notieren und bekanntzugeben.

Ein weiteres, nicht unbekanntes Problem: Verunreinigungen am Spielplatz! Ob Jung oder Alt: Mist
(Papierl, Flaschen, Zigarettenstummel etc.) gehört in die vorgesehenen Kübel – abgesehen davon,
dass herumliegender Mist unschön ist, sind Glasscherben und Zigarettenreste gefährlich!

Ein öffentlicher Platz kann von allen genutzt werden, deshalb müssen alle darauf achten, dass Ab-
fälle richtig entsorgt werden.

Grünschnittentsorgung

Ab sofort steht für alle KaumbergerInnen ein Grünschnittcontainer am Bauhof zur Verfügung. Die
Übernahme erfolgt jeden 1. Freitag im Monat von 13 bis 16 Uhr.

Wir ersuchen Sie dieses Angebot in Anspruch zu nehmen und Grünschnitt und Äste nicht wahllos
zu entsorgen.

Soweit wieder ein Überblick über das aktuelle Gemeindegeschehen.

Mit freundlichem Gruß

Ihr Bürgermeister
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Vbgm. DI Andreas Fischer
Untertriesting 9

A-2572 Kaumberg
Tel.: +43 2765 417, A1 +43 664 415 29 78

fischer.andi@aon.at

Wir sind Klimabündnis-Gemeinde – und jetzt?

Mit dem einstimmigen Beschluss des Gemeinderates vom 12. Juni 2007, der NÖ Umweltregion
„Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark“ beizutreten, ist Kaumberg auch zur Klimabünd-
nis-Gemeinde geworden. Um diesem Beitritt auch Taten folgen zu lassen, stellte sich die Marktge-
meinde Kaumberg einem internen Auswahlverfahren, das nach den Vorgaben des Landes Nieder-
österreich ausgerichtet war. Ergebnis: Kaumberg wurde eine von insgesamt 27 Projektgemeinden
in NÖ.

Boden, Energie und Mobilität

In den Jahren 2007 bis 2010 sollen konkrete Vorhaben auf Gemeindeebene und in der Region um-
gesetzt werden. Themenschwerpunkte für klimarelevante Projekte sind „Boden, Energie und Mobi-
lität“. Das Land Niederösterreich stellt hierfür – verteilt über die Programmlaufzeit – rund
840.000 Euro an zusätzlichen Fördermitteln zur Verfügung. Ein Beirat zur Vergabe der Fördermit-
tel wird zweimal jährlich zusammentreten und über die ausgewogene Verteilung der Gelder auf die
drei Themengebiete entscheiden. Der erste Termin ist im Frühjahr 2008.

Herausfordernde Ziele

Das primäre Ziel einer Klimabündnis-Gemeinde liegt darin den Kohlendioxid (CO2)-Ausstoß bis
2030 um 50 Prozent zu reduzieren. Solch ehrgeizige Vorhaben brauchen natürlich auch den Willen
zur Umsetzung, nicht nur auf Gemeindeebene, auch aus der Bevölkerung müssen hierzu deutliche
Signale kommen. Im Zuge von drei Arbeitstreffen am 31. 10., 14. 11. sowie 28. 11. (siehe Einla-
dung!) sollen in Kaumberg mögliche Ideen diskutiert – und wenn gewünscht – dann auch konkrete
Maßnahmen in Angriff genommen werden.
Vorbereitend dazu wird eine Energiebilanz der Gemeinde Kaumberg dokumentieren, wie hoch der
Verbrauch von derzeit verwendeten Energieträgern tatsächlich ist bzw. wo man überall Energie ein-
sparen könnte. Zur Diskussion gestellt werden sollen auch regionale Verbesserungspotenziale – sei
es beim Verkehr, Radweg oder beim Angebot für Fuß- und Spaziergänger, beim Schulweg und vie-
les mehr. Das komplexe Themengebiet „Boden" wird in Hinblick auf die jeweilige Nutzung und
Raumordnung eine tragende Rolle spielen.

Arbeitstreffen in Gablitz

Erste Vorinformationen für die 27 Projektgemeinden gab es dazu bereits am 25. September anläss-
lich einer Auftaktveranstaltung in Gablitz.
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„Öl, Gas und Kohle sind Produkte mit Ablaufdatum, eine langfristige und nachhaltige Energiever-
sorgung muss also ohne diese Brennstoffe auskommen“, hieß es gleich in der Eröffnungsrede. Doch
wie soll das in einer Gemeinde funktionieren, die rundum bestens mit Gas und Strom versorgt ist?
„Vorbildfunktion zeigen, Bewusstsein schärfen“ – lautete das Expertenecho. Dabei sollte vorder-
gründig der Energieverbrauch gesenkt werden. Ein bis zwei Gemeinde-Projekte könnten jedenfalls
bereits nächstes Jahr beim Land NÖ zur Einreichung gelangen. Die Teilnahme ist bis zum Herbst
2010 möglich.

Empfehlungen an die Projekt-Gemeinden:

● Analyse des energetischen Ist-Zustandes der Haushalte, der gemeindeeigenen und auch
der gewerblichen Gebäude

● Einführung einer begleitenden Energiebuchhaltung

● Abschätzung von Einsparpotenzialen

● Erfahrungsaustausch mit der Bevölkerung

● Erstellung eines Maßnahmenkataloges

● Regelmäßige Kommunikation der Ergebnisse in der Gemeinde

Vorbildwirkung ist also gefragt! Wie heißt es so schön: „Tut’s dem Klima gut – tut’s uns allen gut!“,
dabei brauchen wir nicht auf andere warten…

Ich freue mich auf viele gute Ideen und jedes Vorhaben, das verwirklicht wird.

Mit freundlichen Grüßen,

Vbgm. Andreas Fischer

Mehr über den Biosphärenpark Wienerwald bzw. Klimabündnis- und Projektgemeinden finden Sie im
Internet unter: www.biosphaerenpark-wienerwald.org, www.klimabuendnis-wienerwald.at sowie
www.klimabuendnis.at.
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Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark

Nachhaltiger Umgang mit Energie,
Mobilität und Boden

Die Marktgemeinde Kaumberg ist seit Juni eine Klimabündnisgemeinde im Biosphärenpark Wie-
nerwald und will gemeinsam mit der Bevölkerung für den Klimaschutz aktiv zusammenarbeiten.

Daher veranstaltet die Gemeinde mit der NÖ Dorf- und Stadterneuerung drei Aufbau-Workshops
zum Thema „Nachhaltiger Umgang mit Energie, Mobilität und Boden“, wo die Schwerpunkte mit-
einander diskutiert und in weiterer Folge mindestens ein Umsetzungsprojekt in Kaumberg in An-
griff genommen werden soll.

EINLADUNG ZU DEN ARBEITSTREFFEN

31. 10. 2007: CO2-Bilanz von Kaumberg, Energie
14. 11. 2007: Mobilität und Boden
28. 11. 2007: Zusammenfassung der Projektideen,

Formulierung  weiterer Schritte und
Maßnahmen

jeweils um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes

Da uns Ihre Meinung dazu besonders wichtig ist und Sie sich in den Prozess einbringen können,
möchten wir speziell Sie dazu einladen.

Ein Team der NÖ Dorf- und Stadterneuerung, AEE – Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie, sowie
„die umweltberatung“ möchte Ihnen dazu zunächst die CO2-Bilanz unserer Gemeinde präsentieren.
Danach sollen Möglichkeiten aufgezeigt und positive Beispiele für Energieeinsparungen, sanfte
Mobilität und nachhaltigen Umgang mit der Ressource Boden in der Gemeinde vorgestellt werden.
Anschließend wollen wir gemeinsame Ziele zu den Themen Energie, Mobilität und Boden für
Kaumberg formulieren und die nötigen Maßnahmen dazu festlegen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme! Bitte nehmen Sie nach Möglichkeit alle drei Termine
wahr.

Mit freundlichen Grüßen,

Bürgermeister NÖ Dorf- u. Stadterneuerung
Michael Singraber Mag. DI Monika Dunkel
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Bürgerservice
der Marktgemeinde Kaumberg

NÖ Heizkostenzuschuss
2007/2008

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherin-
nen und Niederösterreichern für die Heizperiode 2007/2008 einen einmaligen Heiz-
kostenzuschuss in Höhe von 100,– Euro zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss kann bis spätestens 30. April 2008 auf dem Gemeindeamt
des Hauptwohnsitzes beantragt werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das
Amt der NÖ Landesregierung.

Die Antragsformulare liegen im Gemeindeamt auf.

Auf der Webseite der Marktgemeinde Kaumberg finden Sie einen eigenen Punkt mit
allen Informationen unter http://www.kaumberg.at.

Die Anträge können von
15. Oktober 2007 bis spätestens 30. April 2008
bei der Gemeinde, z.H. Frau Doris Radinger,

0 27 65/282, d.radinger@kaumberg.gv.at,
eingebracht werden.

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:

● AusgleichszulagenbezieherInnen

● BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG

● BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitsu-
chend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

● BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt oder Familien, die im Monat
September 2007 oder danach die NÖ-Familienhilfe beziehen

● Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen unter dem je-
weiligen Ausgleichszulagenrichtsatz liegt.



Kaumberg, zu Herbstbeginn 2007

Liebe Bücherwürmer!

In einem Auswahlkatalog heißt es: Der Sommer ist vorbei – der Lesespaß geht weiter!
Entspricht gerade der Jahreszeit!

Sicher ist es Ihnen auch schon ähnlich geschehen: Sie lesen ein Buch, z. B. „Zei-
ten.Los“, und finden eine kurze Erwähnung von Dr. Heinrich Reif-Gintl. Immer
freundlich und auf Perfektion bedacht. Und Staatsoperndirektor war er ja auch. Aber
wie erledigte er seine verantwortungsvollen Arbeiten in dem prächtigen Haus an der
Wiener Ringstraße? Nur ganz wenige Zeitzeugen wissen von seinem Ärger mit Intri-
ganten aus der Karajanzeit. Amüsantes berichten Dieter Kindermann ( Kronen-Zei-
tung-Redakteur) und Gerhard Vogl (Orf-Redakteur) in ihrem neuen Buch „Politik
aus nächster Nähe“. Wir dürfen auszugsweise zitieren:

„Ende 1972 suchte man wieder einen Staatsoperndirektor. Der letzte, der Beamte
Dr. Reif-Gintl, hatte das Wunder zusammengebracht, das Opernschiff durch die
politischen Umbrüche der sechziger Jahre zu steuern. In seiner kurzen Amtszeit
vom Jänner 1968 bis zum August 1972 musste er sich mit vier Unterrichtsminis-
tern zweier gegnerischer Lager akkordieren und arrangieren. Nur ein Beamter
mit jahrzehntelanger Erfahrung konnte das vollbringen, findet Opernfreak Leo
Mazakarini, dem wir diese Geschichte verdanken.“

„Dem stets lange überlegenden „Schwarzen” Piffl-Percevic war 1969 die
ÖVP-Zukunftshoffnung Alois Mock gefolgt. Dann war’s aus mit der ÖVP-Al-
leinregierung, denn man ließ „Kreisky und sein Team“ arbeiten. Deshalb gehörte
auch der nächste Unterrichtsminister dem „roten Lager“ an und hieß Leopold
Gratz. Als dieser bereits ein Jahr später ins Wiener Rathaus übersiedelte, folgte
der Burgenländer Fred Sinowatz.“
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Noch eine Anekdote aus dem gleichen Buch:

„Vor 20 Jahren, 1987, wurde um den Kauf der schwedischen Abfangjäger „Dra-
ken” heiligst gestritten. Kaum im Amt, sah sich Verteidigungsminister Robert Li-
chal einem überaus kniffligen Problem gegenüber: Dem Kauf der Draken-Ab-
fangjäger; wobei die Gegner hauptsächlich im eigenen Lager, speziell in der Stei-
ermark, saßen. Musste er sich doch in Graz durch einen Hintereingang Zutritt
zum Draken-Bekämpfer Josef Krainer verschaffen.

Bei der ersten Klausur der neuen ÖVP-Ministerriege klagte denn Lichal auch
sein Leid: Ich kann das Wort „Draken” schon gar nicht mehr hören. In der Nacht
wache ich schweißgebadet auf und meine Frau sagt, ich schrei’ im Schlaf: Dra-
ken, Draken!“

Der Einwurf des scharfzüngigen Heinrich Neisser wäre im Buch nachzulesen.

Vor einiger Zeit war im Fernsehen eine Romanverfilmung „Unterwegs nach Cold
Mountain“ zu sehen. Die Hauptdarsteller boten meist eine annehmbare Leistung,
trotz nur teilweisem Happy End konnte man an dem Film Gefallen finden.

Den Originalroman gibt es schon seit mehreren Jahren in der Bücherei. Will ihn wer
lesen?

Liebe Bücherwürmer! Noch ein Zitat aus dem Katalog:

„Unsere Bücher vertreiben die Regenwetter-Laune!“

Das gilt ganz sicher auch für unsere Bücherei!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Büchereibetreuer
Else Habersatter e.H.
Leo Maderbacher e.H.
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Die Marktgemeinde Kaumberg freut sich darauf,
am 26. Oktober 2007 den 1. Europäischen Energieweg zu eröffnen!

Diese besondere Wanderung führt vom Marktplatz Kaumberg zur
Kirche, über die Bergsiedlung zur Araburg und über den Radweg
Sonnenhang zurück in den Ort.

Auf dem  zehn  Kilometer langen Pfad sind  300 Höhenmeter in unserer
wunderschönen Landschaft zu bewältigen, und auf  100 Tafeln zeigen
sich Hinweise und Anregungen mit Heil- und Regenerationsvorschlägen
zum Kraft tanken.

Die Idee für die Schaffung dieses Weges stammt von Herrn
Johann Renz – Kommunikationsclub Innermanzing 1989,
der die radiästhetische Vermessung der Strecke und der Araburg in
unzähligen Arbeitsstunden vornahm und die Umsetzung
gemeinsam mit der Marktgemeinde Kaumberg durchführte.

Die Landjugend Kaumberg organisierte mit der Gemeinde die
Aufstellung der Tafeln. Allen Helfern, die dazu beigetragen haben,
dass wir dieses Projekt verwirklichen konnten, sei herzlichst gedankt.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie unserer Eröffnungsfeier beiwohnen
können – sollte dies nicht möglich sein, soll dies ein Anstoß sein, den
1. Europäischen Energieweg in Kaumberg – wann immer Sie Zeit und
Muße haben – zu begehen und zu genießen.
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Die Marktgemeinde Kaumberg und der
KC 1989 Innermanzing beehren sich,

Sie zur Eröffnungsfeier

am Freitag, den 26. Oktober 2007
(Nationalfeiertag)

herzlichst einzuladen.

Programm:

9:00 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche
10:00 Uhr Begrüßung der Ehrengäste und Eröffnung des

Heil- und Energieweges am Marktplatz mit
der Musikkapelle Kaumberg –
Premiere des eigens von Kapellmeister Hubert Pfeiffer
komponierten Energiemarsches

im Anschluss Begehung des Weges und Erklärung
einzelner Stationen

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt!

Auf Ihr Kommen freuen sich
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Bericht der FF-Kaumberg

Leider musste die Freiwillige Feuerwehr Kaumberg im August bei einer tragischen Einsatzserie
mehrmals das tun, was Sie als Bürger von Kaumberg von ihr erwarten: zu helfen wenn Sie Hilfe
brauchen. Leider waren dabei drei Mal weder die gute Ausbildung der Einsatzkräfte noch unsere
Ausrüstung in der Lage, das Schlimmste zu verhindern. Den Angehörigen der Opfer gilt die Anteil-
nahme der Gesamten Feuerwehr.

Doch gibt es auch Erfreuliches aus der Feuerwehr Kaumberg zu berichten:

Die Wettkampfgruppe Kaumberg 1 erreichte mit ihren Leistungen bei den Landesbewerben der
letzten Jahre die Qualifikation zu den Bundesbewerben in Wien im September 2008. Die Kaumber-
ger Silberhelme werden ihr Können dann im Hanappi-Stadion mit Feuerwehrkameraden aus ganz
Österreich in dieser „Staatsmeisterschaft“ messen. Besonders erfreulich ist dabei, dass sich die
Gruppe sowohl in Bronze als auch in Silber qualifizieren konnte. Aus dem Bezirk wird nur noch die
Feuerwehr Wiesenfeld in der Altersklasse ebenfalls am Start sein.

Mit Walter Halbwax hat das erste Mitglied der Feuerwehr Kaumberg das Wasserdienstleistungsab-
zeichen in Silber erreicht. Beim Landesbewerb in Lilienfeld konnte HV Halbwax zusammen mit sei-
nem Zillen-Partner Andreas Gallaus Rainfeld das Bewerbsziel erreichen. Zillen fahren gilt im Feuer-
wehrdienst als Grundlage für den Einsatz bei Hochwasser.

Feuerwehrflohmarkt:

Wie jedes Jahr wird es auch heuer wieder vom 9. bis 11. November den Flohmarkt im Feuerwehr-
haus geben. Nähere Infos dazu bei Kommandant Anton Weiss.

Übungsobjekte gesucht:

Nicht alltäglich ist, dass die Feuerwehr am wirklich brennendem Objekt üben kann. Dankenswer-
terweise konnten wir eine solche Gelegenheit vor kurzer Zeit wahrnehmen. Falls auch Sie ein beson-
deres Übungsobjekt für uns haben – selbstverständlich auch ohne „richtiges“ Feuer - sagen Sie uns
einfach Bescheid. Eine Feuerwehrübung im eigenen Haus, Hof oder Betrieb ist auch ein Mittel, um
die Ortskenntnis unserer Mitglieder in ihrem Heim auf den letzten Stand zu bringen und somit ein
Weg im Ernstfall noch effektiver helfen zu können.

Neue Feuerwehrmänner:

Max Grötzschel und Marco Ploninger haben sich entschlossen, der Freiwilligen Feuerwehr beizu-
treten und werden in Kürze ihre Grundausbildung beginnen. Wir gratulieren ihnen zu diesem Ent-
schluss recht herzlich!

Falls es den beiden jemand gleich tun will: Einfach bei einem Feuerwehrkameraden melden – der
kann dann weiterhelfen!
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Zillen fahren

Übungsobjekt

Wettkampfgruppe



Kontaktadresse: Obfrau Maria Steinbacher, Laabach 50, 2572 Kaumberg

e-mail: mary.steinbacher@utanet.at

Liebe Kaumbergerinnen, liebe Kaumberger,
liebe Freunde der Ruine Araburg!

Hiermit soll ein kleiner Rückblick über die Sommerspiele 2007 gegeben werden.

Im Rahmen unserer Abschlussfeier wurde auch eine Abrechnung vorgelegt. Es konnte gegenüber
dem Spieljahr 2005 wieder eine Steigerung erzielt werden. Der Reingewinn beträgt demnach für die
heurigen Spiele über 16.000 Euro , wobei die Erlöse aus der Bausteinaktion und dem eigenen Buffet
nicht eingerechnet sind. Auch die Besucheranzahl ergab eine Rekordsumme. 1.765 Personen haben
unsere Aufführungen besucht, welche trotz unbeständiger Witterung allesamt auf der Araburg ab-
gehalten werden konnten.
Allen Besuchern, Sponsoren, Helfern und Gönnern ein herzliches DANKESCHÖN! Wie bereits in
den vergangenen Jahren wird der Gewinn der Erhaltung bzw. dem Ausbau der Araburg zur Verfü-
gung stehen.
Über 60 Personen waren heuer beteiligt und haben mitgeholfen die Sommerspiele 2007 gut über die
„Bühne“ zu bringen.

Bei den Burgspielen geht es uns nicht nur um den finanziellen Gewinn, der ja im Vergleich zu ande-
ren Veranstaltungen nicht so hoch ist (Anzahl der geleisteten freiwilligen Einsatzstunden im Ver-
gleich zum Ertrag). Es geht uns natürlich auch um das Bekanntwerden und die Belebung der Ara-
burg. Viele Besucher unserer Aufführungen waren heuer erstmals auf der Araburg und werden hof-
fentlich wieder kommen!

Wie bereits in einem der letzten Schreiben berichtet, wurde die Bühne mit Lärchenholz, welches
von Herrn Dipl.Ing. Anton Wengersky gespendet wurde, vollständig neu errichtet. Ein besonderer
Dank gilt hier unseren beiden Bühnenbauern Herrn Alfred Brandtner und Herrn Franz Panzen-
böck.

In den kommenden Monaten werden wir mit der Stückauswahl für das Jahr 2009 beschäftigt sein.
Ich hoffe, dass wir wieder zu einem Ergebnis kommen, das die breite Masse unseres Publikums an-
sprechen wird.

Es grüßt Sie, namens der gesamten Gruppe, herzlichst
Obfrau Maria Steinbacher
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Burgspiele 2007
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Radlrekordtag

Anlässlich des „europawei-
ten autofreien Tages“ be-
teiligte sich die Marktge-
meinde Kaumberg ge-
meinsam mit den Ge-
meinden Altenmarkt,
Berndorf und Weissen-
bach an der landesweiten
Aktion zum Radlrekord-
tag am 22. September.

Unter dem Motto „Wir
kommen (radln) uns ent-
gegen“ wurde im Rahmen
der Veranstaltung vor al-
lem zum Thema „Radfah-
ren und Klimaschutz“ in-
formiert.

Die Startpunkte waren in Berndorf und Kaumberg, die erfolgreiche Absolvierung der
Streckenabschnitte und Stationen wurde mit Hilfe einer Stempelkarte besiegelt.

Im Zuge der Radltour am Tries-
tingtal-Radweg konnten die Teil-
nehmer auch einen Gratis-Rad-
check (Fa. Scharler / Fa. Stra-
metz) bzw. eine Fahrradcodie-
rung von der Polizei in Anspruch
nehmen.

Das Ziel der beiden Routen war
in Altenmarkt, wo beim Radl-Ge-
winnspiel der / die jüngste und äl-
teste TeilnehmerInnen mit wert-
vollen Sachpreisen prämiert wur-
de – als Hauptpreis gab es ein
Fahrrad zu gewinnen.

KAUMBERGER GEMEINDENACHRICHTEN

22

Julian und Manfred Reinthaler, Dominik Stojan

Franziska Pfeiffer
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Dienstplan für Ärzte
(Wochenend- u. Feiertagsdienst)

Datum Arzt Ort Telefon

13. + 14. Okt. 2007 Dr. C. HLOCH Kaumberg (0 27 65) 608

20. + 21. Okt. 2007 Dr. F. IPOLT Altenmarkt (0 26 73) 23 84

26., 27., 28. Okt. 2007 Dr. P. EGGER Pottenstein (0 26 72) 85 3 03

1., 3., 4. Nov. 2007 Dr. M. WUDY Weissenbach (0 26 74) 86 1 30

10. + 11. Nov. 2007 Dr. F. IPOLT Altenmarkt (0 26 73) 23 84

17. + 18. Nov. 2007 Dr. P. EGGER Pottenstein (0 26 72) 85 3 03

24. + 25. Nov. 2007 Dr. C. HLOCH Kaumberg (0 27 65) 608

1.+ 2. Dez. 2007 Dr. F. IPOLT Altenmarkt (0 26 73) 23 84

8. + 9. Dez. 2007 Dr. M. WUDY Weissenbach (0 26 74) 86 1 30

15. + 16. Dez. 2007 Dr. P. EGGER Pottenstein (0 26 72) 85 3 03

22., 23., 24. Dez. 2007 Dr. F. IPOLT Altenmarkt (0 26 73) 23 84

25.+ 26. Dez. 2007 Dr. P. EGGER Pottenstein (0 26 72) 85 3 03

29. + 30.  Dez. 2007 Dr. C. HLOCH Kaumberg (0 27 65) 608

31. Dez. 2007 Dr. M. WUDY Weissenbach (0 26 74) 86 1 30
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SPORT-ANGEBOT

der SPORT UNION Kaumberg
Herbst/Frühjahr 2007/08

KINDER-TURNEN:
Kindergartenkinder bis 1. VS-Klasse
(Vorturnerinnen: Margit Winter und Manuela Horny)
jeden DIENSTAG, von 16–17 Uhr

Volksschulkinder (Vorturnerin: Maria Preslicka):
jeden MITTWOCH, von 16–17 Uhr

DAMEN -TURNEN: (Vorturnerinnen: Erni Ivicic und Alexandra Terzer)
DONNERSTAG, von 19.30–20.30 Uhr

Gemischtes TURNEN u.Volleyball: (Vorturner: Sepp HORNEK)
DIENSTAG, von 19.30–21.00 Uhr

FUSSBALL: (Spartenleiter: Anton Wurmetzberger)
MITTWOCH ab 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle

LAUFEN: (Sylvia Zechner)
Sonntag, 7.30 Uhr beim Schulparkplatz

TISCHTENNIS: ( Spartenleiter: Harald Sörös/Marion Wagner):
MONTAG, ab 18.30 Uhr: Allgemeines Training – Anfänger und Hobbyspieler

SCHÜTZEN: ( Oberschützenmeister : Rudolf Rochus)
DIENSTAG ab 19 Uhr mit Schützendienst

SCHILAUF: (Betriebsleiter: Alfred Petzl)
Auch heuer ladet die UNION wieder alle Kaumberger zum Schifahren
auf der Brandlwiese, zum Schikurs bzw. zur Teilnahme an den Kaumberger
Schimeisterschaften (20. 1.) und beim Fackeltorlauf (19. 1.) ein !
* Danke jetzt schon den Liftdiensthabenden ! *

UNION-Bezirkswandertag in Lilienfeld
So, 28. 10. 2007
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UNION KAUMBERG – SPARTE TISCHTENNIS

Gemeinsam zu neuen Erfolgen

SKV Altenmarkt und Union Kaumberg bilden eine Spielgemeinschaft

Der SKV Altenmarkt und die Union Kaumberg zählen seit vielen Jahren zu den führenden Tisch-
tennisvereinen in Niederösterreich. Beide Vereine konnten eine Vielzahl an Mannschaftsmeisterti-
teln, darunter Landesmeistertitel bei Damen und Herren sowie im Nachwuchsbereich, erringen.
Darüber hinaus haben unzählige individuelle Erfolge bei diversen Turnieren und Einzelmeister-
schaften auch auf Bundesebene für Furore gesorgt.

Im Mai 2007 haben sich die beiden Vereine als Spielgemeinschaft zusammengeschlossen und wer-
den ab der heurigen Saison unter dem Namen „Tischtennisvereinigung Oberes Triestingtal“ am
Meisterschaftsbetrieb des NÖTTV sowie des ÖTTV teilnehmen und mit insgesamt 20 Mann-
schaften am Start sein.

Die Ziele der Spielgemeinschaft sind klar gesteckt. An erster Stelle steht die Nachwuchsarbeit. In
den nächsten Jahren sollen wieder mehr Kinder für den Tischtennissport begeistert werden. Auch
auf sportlicher Ebene hat die Spielgemeinschaft einiges zu bieten: Das erste Herrenteam spielt heu-
er in der Oberliga, der zweithöchsten Spielklasse in Niederösterreich. Die Damen spielen mit der
ersten Mannschaft in der zweiten Bundesliga und haben dabei sportlich schon im Vorjahr
österreichweit für Aufsehen gesorgt.

Das Aushängeschild: Unsere Damen

Nach den guten Ergebnissen der Altenmarkterinnen in den letzten beiden Saisonen in der 2. Da-
men-Bundesliga, ist auch heuer unsere erste Damen-Mannschaft das Aushängeschild der Spielge-
meinschaft. Erfreulich: Insgesamt stehen 13 Jugendliche im 15-köpfigen Bundesliga-Kader. Vier
von ihnen zählen zum Kern der Bundesliga-Mannschaft. Die übrigen werden in den beiden Lan-
desliga-Mannschaften zum Einsatz kommen, wo sie Erfahrung sammeln können.

Herren: Von Oberliga bis
zur 3. Klasse

Da in der vergangenen Saison sowohl
Altenmarkter als auch Kaumberger
Mannschaften den Aufstieg in die
nächsthöhere Spielklasse schafften,
ist die neugegründete Spielgemein-
schaft von der Oberliga bis zur
2. Klasse jeweils mit einer Mann-
schaft und in der 3. Klasse mit zwei
Mannschaften vertreten. Weiters
spielen je eine Mannschaft im
Liga-Cup, Landes-Cup und Klassen-
Cup.
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v.l.n.r.: Harald und Marina Sörös sowie Marion Wagner
Marion Wagner und Harald Sörös schafften in der vorigen Saison den
Aufstieg in die 1. Klasse; Marina Sörös ist die stärkste Kaumberger
Jugend-Spielerin.



Nach den Erfolgen der letzten Jahre ist das oberste Ziel in der heurigen Saison für alle Herren-
Mannschaften der Klassenerhalt.

Die einzelnen Mannschaften im Überblick:

1. Mannschaft (Oberliga Süd): Thomas und Petr Coufal sowie Spieltrainer Libor Vanculovic
2. Mannschaft (Unterliga Süd B): Roland Has, Karol Hasek, Bernhard Chladek
3. Mannschaft (1. Klasse Süd A): Alexander Ellesch, Edona Idrizaj, Marion Wagner, Harald Sörös
4. Mannschaft (2. Klasse Süd B): Siegfried Wiedner, Michael Kovacs, Manfred und Michael Maria
5. Mannschaft (3. Klasse Süd A): Kurt Bogner, Philipp Schachner, Marina Sörös
6. Mannschaft (3. Klasse Süd B): Peter und Jakob Fröhling sowie Nachwuchsspieler

Nachwuchs: Acht Mannschaften am Start

Die größte Anzahl an Meisterschafts-
teams stellt die Spielgemeinschaft im
Nachwuchs, wo insgesamt acht
Teams am Start sind. Die meisten
Teams werden dabei bei den Jüngs-
ten gestellt. An der Meisterschaft der
Mini-Unterstufe (U11) und der Un-
terstufe (U13) werden insgesamt
fünf Teams teilnehmen. Mit je einer
Mannschaft ist die Spielgemeinschaft
bei Schüler (U15), Jugendlichen
(U18) und Junioren (U21) vertreten.
Die größte Titelchance besteht bei
den Junioren. Thomas Coufal (Ober-
liga) und Edona Idrizaj (Damen
Bundesliga) sind bereits zwei „erfah-
rene“ Spieler.

Sponsoren ermöglichen Spielbetrieb

Mit der Raika Oberes Triestingtal und dem Autohaus Toyota Schipany (Berndorf) konnten auch
schon die ersten Sponsoren für die Spielgemeinschaft gewonnen werden. Sie sind Voraussetzung
für einen erfolgreichen Spielbetrieb.

Hobbyturnier: Spielen Sie mit!

Am Samstag, den 24. November 2007, findet unser erstes gemeinsames Hobbyturnier statt. Neben
den üblichen Bewerben (Haupt-, Trost-, Blitz- und ein Damen-Bewerb) wird heuer erstmals auch
der Triestingtal-Cup unter den Hobbyspielern ermittelt. Dabei sind alle Hobbyspieler startberech-
tigt, die in den Gemeinden des Triestingtales ihren Hauptwohnsitz haben. Das Hobbyturnier wird
im Turnsaal der Volksschule Altenmarkt ausgetragen und beginnt um 13.30 Uhr. (weitere Details
auf unserer Homepage: www.ttvot.org)
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Die siegreichen Nachwuchsspieler(innen) beim ersten gemeinsamen
Saison-Abschlussturnier mit Betreuerin Marion Wagner.



Herzliche Gratulation!

Die Kaumbergerin Jennifer Wenth
holte sich beim 1000-Meter-Lauf

den U18-Staatsmeistertitel!
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Das Ehepaar Kühmayer
feierte die

„Diamantene Hochzeit“

Im Bild das Jubelpaar (Mitte)
mit Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Herbert Krizanic (links),

der Gemeindevertretung und Familie
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Blitzlichter aus dem
Vereinsgeschehen

Geschätzte Damen und Herren!
Liebe Freunde der Blasmusik!

Mit den Vorbereitungsarbeiten für das Bezirksmu-
sikfest und den laufenden Spielverpflichtungen sind
die Sommermonate wie im Flug vergangen. Trotz
der widrigen Wetterverhältnisse, des anhaltenden
Dauerregens und der Hochwasserwarnungen wur-
den die tage(wochen) langen Anstrengungen letzt-
endlich mit Erfolg belohnt. Die Dankbarkeit der
Jugend- und Trachtenkapelle ist NICHT an der fol-
genden Reihung zu messen.

Liebe Gönner, private und gewerbliche Förderer der
Jugend- und Trachtenkapelle – DANKE für die Un-
terstützung bei unserem Jubiläumsfest, sei es durch
eure finanzielle Stütze oder durch die Vielzahl an
Sachspenden. Allen Familien, die Musikkameraden
aus Deutschland und Oberösterreich beherbergt
und betreut haben, ihr habt nicht nur ein Nest der
Geborgenheit geschaffen, viele von euch haben un-
zählige Stunden geholfen und den MV durch Spen-
den oder mit Gebackenem noch zusätzlich
unterstützt. Weiters möchte ich mich bei den
Kaumberger Vereinen und Institutionen für die Un-
terstützung recht herzlich bedanken, an der Spitze
bei Herrn BGM Michael Singraber und stellvertre-
tend für die Vereine bei FF-Kommandanten Anton
Weiss und RK-Ortsstellenleiter Franz Reischer.
Ein herzliches Dankeschön an alle Freunde der Ju-
gend- und Trachtenkapelle, die mit ihrer tatkräfti-

gen Unterstützung VOR-, WÄHREND und NACH
dem Fest einen Meilenstein zum Erfolg des Bezirks-
musikfestes gesetzt haben.
Entgegen vorangegangener Kritik, Ängste und Dro-
hungen wurde der 1. Kaumberger Bierathlon kein
organisiertes Komatrinken. Die Probeläufe eine

Woche vor dem Fest zeigten uns sehr deutlich die
körperliche Herausforderung der Strecke und so
versuchten wir mit der Verlagerung der Wertigkeit
auf die Schätzkunst eine Entschärfung der Anstren-
gung zu erreichen – leider nur mit Teilerfolg. Für ei-
nen möglichen zweiten Bierathlon sind feine
Änderungen, insbesondere bei der „Bewältigung“
des Getränkes (ohne Kohlensäure) zu berücksichti-
gen. An dieser Stelle möchte ich allen Teilnehmern
danken – bei den Junggebliebenen und den Jungen –
die sich trotz der Wetterkapriolen und der Unge-
wissheit, ob der Herausforderung des Bewerbs nicht
gescheut haben, am 1. Kaumberger Bierathlon aktiv
mitzumachen und so einen wesentlichen Beitrag
zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

Überreichung der Gastgeschenke

Trachtenmusikkapelle Zell am Moos aus Oberösterreich

1. Kaumberger Bierathlon -eine sportliche Herausforderung
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Dank der Ausweichmöglichkeit in die MZ-Halle
konnte das Sonntagsprogramm abgehalten werden.
Um unseren Frühschoppenbesuchern eine Ab-
wechslung an musikalischen Ohrenschmaus (MV
Hallstadt – D) mit sorgfältig ausgewählten Ge-
schichten und Witzen, präsentiert von unserem Eh-
renkapellmeister Siegfried Konrad, bieten zu
können, hat uns der Verein Kaumberger Burgschau-
spieler dankenswert die neu erworbene Tonanlage
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Schade war allerdings, dass die MZ-Halle in Kombi-
nation mit Frühschoppenstimmung für eine akusti-
sche Herausforderung sorgte, die wir zum Leid von
Siegfried Konrads Interpretation und zur Verärge-
rung einiger Frühschoppenbesucher nicht rechtzei-
tig zur Zufriedenheit lösen konnten.
Nicht nur zum Ärger und Unverständnis einiger Zu-
schauer und Musikkameraden anderer Kapellen
musste am Sonntag auf Grund der instabilen Wet-
terlage (Regen/Sonne im Wechselspiel) die Marsch-
musikbewertung abgesagt werden.
Wie sich viele Bewunderer und Liebhaber der
Marschmusik vorstellen können, hat der MV-
Kaumberg als Jubilar einen Augenschmaus in der
Kunststufe (oberste Stufe) für unsere Besucher vor-
bereitet.

In liebevoller und stundenlanger Kleinarbeit haben
sogar unsere jüngsten MusikerInnen mit unbestrit-
tenen Ehrgeiz gemeinsam mit den erfahrenen „Mar-
schierern“ das attraktive Kürprogramm (5 schwim-
mende Fische – zurück zur Grundformation – Auf-
marsch zu 40-er – inkl. Gesang) mit Bravour erlernt.
Als Obfrau bin ich daher ganz besonders stolz auf
unsere MINIS – macht weiter mit eurem Ehrgeiz
und Fleiß und leistet so einen wertvollen Beitrag zu
unserer musikalischen Gemeinschaft.

Ganz besonders großartig finde ich eure Zuverläs-
sigkeit und die Selbstverständlichkeit, bei Arbeiten
rund ums Fest mitzuhelfen, wie es eure Registerkol-
legen bereits seit längerem aktiv vorleben.
Ein Bezirksmusikfest zu organisieren, bedarf neben
der Unterstützung durch die KaumbergerInnen und
der Musikfreunde des MV-Kaumbergs einen ver-
einsinternen Zusammenhalt und ein Zusammen-
wachsen der Musikkameraden.
Ich möchte mich bei allen helfenden Händen bedan-
ken, besonders bei meinen Spartenleitern, die mir
mit Rat und Tat bei der Organisation und der Lei-
tung des Festes zur Seite gestanden sind.
Die Kaumberger Musikkapelle hofft, dass für Jeder-
mann das Richtige dabei war und vor allem, dass
diese gemütlichen Stunden noch lange in Erinne-
rung bleiben und freut sich weiter auf Ihre/deine
Verbundenheit.

Mit musikalischem Gruß
die Obfrau

Petra Schildböck

Die Sieger des 1. Kaumbeger Bierathlon -

„Team 1 MV Hallstadt“

Musikverein Hallstadt aus Deutschland

Gebührender Festausklang mit den
„Strochner Böhmischen“
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Liebe Kaumbergerinnen
und Kaumberger!

Noch bis Ende Oktober 2007 findet die Ausstel-
lung „550 Jahre Georgskapelle in der Araburg“
statt. Die Ausstellung zeigt die Araburg im
15. Jahrhundert zur Zeit der Ruckendorfer. In
dieser Zeitperiode fand ein gewaltiger Zubau
statt, in der auch die Georgskapelle errichtet
wurde. Im November 2007 wird ein Bildband
über das Brauchtum im Triestingtal mit alten
historischen Bildern über elf Gemeinden – von
Kaumberg bis Schönau an der Triesting – er-
scheinen. 20 interessante Bilder von 1900 bis in
die Zeit der 1960-er Jahre werden als Beitrag der
Marktgemeinde Kaumberg abgebildet sein. Die
Herausgeber sind „Unser Triestingtal“ und das
„Heimat- und Bildungswerk“.

Wie suchen ehrenamtliche Mitarbeiter,
die bereit wären, einmal im Monat Dienst im

Heimatmuseum zu machen.
Interessierte melden sich bitte bei Herrn Herold

unter der Telefonnummer
0 27 65/485.

Wir feiern

20 Jahre
Heimatmuseum Kaumberg

Freitag, 16. November 2007
um 15.00 Uhr

beim Kirchenwirt

Ausstellung Georgskapelle

Wir danken allen Besuchen und Freunden
für die uns 20 Jahre gehaltene Treue.



Bildungsberatung
in Kaumberg

Seit mehr als zwei Jahren ist das mobile Beratungsteam der
BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH bereits unter-
wegs und bietet allen interessierten NiederösterreicherInnen die
Möglichkeit, sich kostenfrei und anonym zu Aus- und Weiterbil-
dungsfragen sowie über entsprechende Fördermöglichkeiten zu in-
formieren.
Ihr Bildungsberater, Herr Wolfgang Grohs, steht Ihnen auch

weiterhin in der Region als kompetenter Ansprechpartner zur Verfügung.
Der nächste Beratungstermin im Gemeindeamt Kaumberg findet am Montag, dem 29 Oktober
2007, in der Zeit von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt.
Darüber hinaus besteht seit kurzer Zeit auch die Möglichkeit einer individuellen Terminvereinba-
rung im neuen Büro der BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH, im Gemeindeamt En-
zesfeld Lindabrunn.
Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Grohs gerne telefonisch zur Verfügung. Oder besuchen Sie uns
im Internet unter www.bildungsberatung-niederoesterreich.at. Um einen reibungslosen Ablauf
ohne lange Wartezeiten zu ermöglichen, melden Sie bitte Ihren Wunschtermin an.
Telefonisch unter 0650/294 12 34 oder per E-Mail an bildungsberatung@noe-lak.at.

BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH wird im Rahmen des Forum Erwachsenenbil-
dung NÖ vom Land Niederösterreich und dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kul-
tur finanziert. Weitere Unterstützung erfolgt durch die verantwortlichen Gemeindegremien und
Bildungseinrichtungen.
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20 Jahre
Triestingtaler Heimat- und Regionalmuseum

Weissenbach

Zu sehen sind in 8 Räumen 9.460 Exponate aus
unserem Tale. Dazu kommt noch ab 3. Juni bis

31. Oktober 2007 die Sonderausstellung
„Volkskultur und Brauchtum im Triestingtal“.

Diese Ausstellung ist ein Nachschlagewerk über
teilweise verlorenes und noch erhaltenes Brauch-

tum unserer 10 Gemeinden im Tale. Daher beson-
ders sehenswert für Schulen und Menschen, die mit

der Volkskultur in Verbindung stehen.

Öffnungszeiten:
Sonn- und Feiertage: 13.30–16.30 Uhr

bis 31. Oktober 2007 und gegen Voranmeldung
Tel. 0 26 74/87 2 58

Die NÖ-Card wird angenommen!



Kaumberg, Oktober 2007

Der Seniorenbund
wirbt um Mitglieder

Wir bieten interessante Vorträge, vier Stammtische,
Theaterfahrten mit Heurigenbesuch, Ausflüge,

eine Wallfahrt, Besuche von Ausstellungen,
veranstalten einen Wandertag

und das Seniorentanzen hält uns fit.

Es gibt eine sehr gute Zeitung mit günstigen Reiseangeboten u. v. m.,
kostenlose Beratung in allen Belangen

sowie verbilligte Eintrittspreise.

Für jeden ist etwas dabei und wir würden uns über
neue Mitglieder freuen, die sich bei unseren Zusammenkünften

in angenehmer Atmosphäre sicher wohl fühlen werden.

Anfragen oder Auskünfte erteilt
Obfrau Bartholomay, Tel. 645.

Mach mit, bleib fit!

Für den Vorstand:

Helga Bartholomay e.h.
Obfrau
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Neues aus der Kleinregion Triestingtal
www.unsertriestingtal.at

www.unsertriestingtal.at  – eine informative  Regionsplattform
Mit Aktualisierung des Veranstaltungskalenders der elf Triestingtalgemeinden auf www.unsertrie-
stingtal.at/Veranstaltungen konnten die monatlichen Zugriffszahlen wesentlich gesteigert werden.
Auch der Menüpunkt „Schule und Bildung“ ist bereits aktualisiert, nun wird der Bereich „Wirt-
schaft“ in Angriff genommen. Im Spätherbst 2007 werden rund 1000 Wirtschaftsbetriebe auf unse-
rer Homepage zu finden sein.

Regionalwährung „Triestingtaler“ nimmt Einzug in neue Regionsgemeinden
Die Geschenkmünze „Triestingtaler“ im Wert von 10 Euro feiert den 5. Geburts-
tag. Da die Gemeinden Leobersdorf und Schönau erst seit kurzem Mitgliedsge-
meinden der ARGE Kleinregion Triestingtal (Altenmarkt, Berndorf, Enzes-
feld-Lindabrunn, Furth, Hernstein, Hirtenberg, Kaumberg, Leobersdorf, Potten-
stein, Schönau und Weissenbach) sind, wurde diese Regionserweiterung zum An-

lass genommen, die Geschenksmünze im Rahmen des Regionsfests am 21. und 22. September 2007
im Zentrum Leobersdorf aus der Taufe zu heben.

„Triestingtaler“ und Geschenksschatullen sind in allen Geldinstituten erhältlich:
Sparkasse Pottenstein (Berndorf, Hirtenberg, Pottenstein), Sparkasse Baden (Leobersdorf), Verei-
nigte Volksbanken Baden–Mödling–Liesing (Berndorf, Enzesfeld, Hirtenberg, Leobersdorf,
St. Veit, Schönau), Raiffeisenbank Oberes Triestingtal (Altenmarkt, Kaumberg, Weissenbach),
Raiffeisenbank Baden (Grillenberg, Enzesfeld, Leobersdorf), BAWAG (Berndorf)

Regionsprojekt „Regionale Jugendarbeit“ geht auf SCHIENE  –
START Jugendarbeit in der Triestingtalbahn
Die Lebens- und Sozialraumanalyse des Regions-
projekts „Regionale Jugendarbeit“ zeigt Nachhal-
tigkeit. Auch für die ÖBB ist die Tatsache, dass die
Triestingtalbahn als Jugendtreffpunkt genützt
wird, Anlass, erstmalig in Kooperation mit den
Triestingtalgemeinden und dem Verein Jugend-
initiative Triestingtal einen neuen Weg einzu-
schlagen.

Neben üblichen Sicherheitsvorkehrungen (Secu-
rity, Video-Überwachungen…), die Beschädigun-
gen von Wagons eindämmen sollen, wird mobile
Jugendarbeit ab 10. September zweimal wöchent-
lich in der Triestingtalbahn angeboten – ein weiterer Schritt in Richtung mobile Jugendarbeit im
Triestingtal!

ARGE Kleinregion Triestingtal, DI Elisabeth Hainfellner, office@unsertriestingtal.at, Tel. 0 27 42/81 9 75-973
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TIPPS DER POLIZEI

Fußgänger aufgepasst !

Auch für den Fußgängerverkehr gibt es detaillierte gesetzliche Bestimmungen, an die
man sich halten sollte, um Unfälle oder gefährliche Situationen zu vermeiden.

Aber Hand aufs Herz, wer hat sich mit dieser Rechtsmaterie schon wirklich bewusst
auseinandergesetzt?

Wir wollen Ihnen einen kurzen Überblick über die wichtigsten Bestimmungen
geben:

● Grundsätzlich haben Fußgänger auf Gehsteigen und Gehwegen zu gehen, auch
wenn sie Kinderwagen oder Rollstühle schieben oder ziehen. Sind solche bauli-
chen Einrichtungen nicht vorhanden, so haben sie das Straßenbankett oder den
äußersten rechten Fahrbahnrand zu benützen. Auf Freilandstraßen muss man auf
dem linken Fahrbahnrand gehen.

● Wird an einer Straßenstelle der Verkehr durch Arm- oder Lichtzeichen geregelt,
so haben sich auch die Fußgänger an diese Regelung zu halten.

● Fußgänger dürfen, auch auf Schutzwegen, die Fahrbahn nicht unmittelbar und
überraschend vor einem herannahenden Fahrzeug betreten. Wollen Sie die Fahr-
bahn überqueren, so müssen Sie sich davon überzeugen, dass Sie andere Straßen-
benützer nicht gefährden. Schutzwege und für Fußgänger bestimmte Unter- oder
Überführungen im Umkreis von 25 Metern sind auch tatsächlich zu benutzen.

● Schranken, Seil- oder Kettenabsperrungen dürfen nicht überstiegen oder eigen-
mächtig geöffnet werden. Das Durchschlüpfen unter diesen Einrichtungen ist
ebenfalls verboten.

● Unser Tipp: Tragen Sie helle Kleidung oder Oberbekleidung mit reflektierenden
Streifen. Dies erhöht ihre Sichtbarkeit und damit auch ihre Sicherheit als Fußgän-
ger im Straßenverkehr.
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TIPPS DER POLIZEI

Selbstbedienung „Kreditkarte“

Bankomat- und Kreditkarten werden bei Einbrüchen oder Diebstählen erbeutet. Manche Opfer
merken erst Tage später, dass die Karte nicht mehr in ihrem Besitz ist. Solange der Diebstahl unbe-
merkt bleibt, kann damit vom Konto abgehoben werden. Vielen Opfern fällt es auch nicht auf,
wenn ihr Konto geplündert wird, denn sie prüfen ihre Abrechnungen nicht.

Beliebt unter den Gaunern ist es auch, Kartendaten per Telefon zu erfragen, um dann illegal abzu-
heben. Die Daten der Karten sollten im Internet nur auf seriösen Seiten angegeben werden.

Vorsicht auch bei Bankomatkarten: Den Pin-Code nie weitergeben.

Unsere Tipps:

● Die Karte nicht unbeaufsichtigt liegen lassen.

● Kreditkarte aus der Jacke nehmen, wenn Sie die Jacke an einer Garderobe ablegen.

● Die Karte getrennt von Ausweisen aufbewahren.

● Auf Kreditkartenbelegen sind wichtige Daten, die für Fälschungen missbraucht
werden können. Werfen Sie die Belege daher nicht weg.

● Kartennummer notieren, um sie bei einer Anzeige angeben zu können.

● Bei Diebstahl oder Verlust die Karte sofort sperren lassen.

Unser Tipp, um sich nicht alle Geheimnummern
merken zu müssen:

● eine Schlüsselzahl ausdenken, z. B. 1234 +

● zu jeder Geheimnummer addieren und z. B. 4948 =

● diese in einem Notizbuch notieren. z. B. 6182

● Der Betroffene braucht sich nur die Schlüsselzahl zu merken –
diese darf er allerdings nirgends notieren.
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MARKTGEMEINDE KAUMBERG
2572 Kaumberg, Bezirk Lilienfeld, NÖ, Telefon 02765/282, FAX 02765/544

e-Mail: gemeinde@kaumberg.gv.at

Terminkalender Winterhalbjahr 2007/08

Datum Zeit Veranstaltung Veranstaltungsort

13. Sept. 07 8:00 ÖVP-Ausflug

21. Sept. 07 Zimmergewehrschießen – Bezirkslandjugend Schützenlokal

30. Sept. 07 9:00 Kirchweihfest / Bauernmarkt / Blutspenden

7. Okt. 07 8:30 Ernteumzug, anschließend Hl. Messe

10. Okt. 07 15:00 Seniorenstammtisch GH Petzl

12. Okt. 07 19:30 Symbole des Glaubens – Kath. Bild.werk Pfarrsaal

14. Okt. 07 14:00 Vereinsolympiade – FFV-DOERN

18.–21. Okt. 07 Wildspezialitäten Renzenhof

18.–28. Okt. 07 Mostheuriger Steiner

20. Okt. 07 Promenade – Sanierung Promenade

20. Okt. 07 20:00 Erntedankkränzchen – Landjugend Mehrzweckhalle

26. Okt. 07 9:00
NATIONALFEIERTAG

Jugendmesse, anschließend
Eröffnung des Heil- und Energiewegs

Kirche
Marktplatz

27. Okt. 07 19:00 Hubertusandacht – Jägerschaft Hubertuskapelle

28. Okt. 07 Ende der Sommerzeit

31. Okt. 07 19:00 KLIMABÜNDNIS Workshop Sitzungssaal

1. Nov. 07
9:00

14:00
ALLERHEILIGEN – Hl. Messe

Andacht in der  Kirche und Friedhofsgang
Kirche,
Friedhof

2. Nov. 07
9:00

19:00
ALLERSEELEN – Hl. Messe

Hl. Messe und Totengedenken
Kirche,

Marktplatz

4. Nov. 07 9:00 Hl. Messe, Generalversammlung – Landjugend

9., 10., 11. Nov. 07 Flohmarkt –  FF Kaumberg FF-Haus

9. Nov. 07 17:00 Martinsfest – Kindergarten Kirche

10., 11. Nov. 07 Noagerltrinken Araburg

10., 11. Nov. 07 Ganslessen Kirchenwirt,
Renzenhof

14. Nov. 07 19:00 KLIMABÜNDNIS Workshop Sitzungssaal

15. Nov. 07 Leopolditag

16. Nov. 07 15:00 20 Jahre Heimatmuseum – Jubiläumsfeier Kirchenwirt

16. Nov. 07 19:00 Preisschnapsen – Wirtschaftsbund Kirchenwirt

18. Nov. 07 9:00 Cäciliensonntag – Kirchenchor Kirche

23. Nov. 07 19:30 Vortrag „Europa…“ – Kath. Bild.werk Pfarrsaal

24. Nov. 07 ab 12:00 Sparvereinsauszahlung Kirchenwirt

25. Nov. 07 9:00 Christkönigssonntag – Hl. Messe Kirche

28. Nov. 07 19:00 KLIMABÜNDNIS Workshop Sitzungssaal

29. Nov.–2. Dez. 07 Weihnachtsausstellung Halbwax Kirchenwirt

1. Dez. 07 19:00 Vorabendmesse mit Adventkranzweihe Kirche

1. Dez. 07 20:00 Jubiläumskonzert – Jugend- u. Trachtenkapelle Mehrzweckhalle

2. Dez. 07 1. Adventsonntag

3. Dez. 07 17:00 5-Uhr-Tee mit Nikolofeier Café Maria Theresia

5. Dez. 07 ab 16:00
Nikolofeier in der Kirche, anschließend am

Marktplatz Nikolobesuch und Krampusrummel –
Fremdenverkehrsverein und Landjugend

Kirche, Marktplatz
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6. Dez. 07 Nikolaus

6. Dez. 07 Adventausflug Seniorenbund Johannisbachklamm

8. Dez. 07 9:00 Maria Empfängnis – Hl. Messe Kirche

9. Dez. 07 2. Adventsonntag

11. Dez. 07 14:00 Adventandacht, Weihnachtsfeier – Seniorenbund Kirche, Kirchenwirt

15. Dez. 07 14:30 Adventfeier – Volksschule Mehrzweckhalle

16. Dez. 07 3. Adventsonntag

23. Dez. 07 4. Adventsonntag

24. Dez. 07
16:00
22:30
23:00

HL. ABEND
Kindermette
Turmblasen

Mette

Kirche

25. Dez. 07 9:00 CHRISTTAG – Hl. Messe Kirche

26. Dez. 07 9:00 STEFANITAG – Hl. Messe Kirche

ab 26. Dez. 07 Neujahrsblasen der Jugend- und Trachtenkapelle

31. Dez. 07 16:00
ab 18:00

23:45

SILVESTER
Schneebar der Landjugend

Dankgottesdienst
Jahresausklang im Renzenhof

Erwartung des neuen Jahres, anschließend
Agape

Silvesterparty

Marktplatz
Kirche

Renzenhof
Kirche

Pfarrhof
Kirchenwirt

1. Jänner 08 9:00
11:00

NEUJAHR
Hl. Messe

Donauwalzer – Jugend- und Trachtenkapelle
Kirche

Marktplatz

5. Jänner 08 Feuerwehrball Mehrzweckhalle

6. Jänner 08 9:00 Hl. Dreikönig – Sternsingeraktion Kirche

19. Jänner 08 Fackeltorlauf – UNION Schiwiese

20. Jänner 08 Kaumberger Schimeisterschaften – UNION Schiwiese

25. Jänner 08 Blutspendeaktion – Rotes Kreuz Rot Kreuz Haus

26. Jänner 08 Bauernball – Bauernbund Mehrzweckhalle

2. Feber 08 19:00 Maria Lichtmess – Hl. Messe Kirche

2. Feber 08 Maskenball – Kameradschaftsbund Mehrzweckhalle

3. Feber 08 14:00 Kindermaskenball – Kindergarten Mehrzweckhalle

4. Feber 08 17:00 5 Uhr Tee – „Rosenmontagsfeier“ Café Maria Theresia

5. Feber 08

FASCHINGDIENSTAG
Backhendlessen

Faschingsausklang
Faschingsausklang

Kirchenwirt
Renzenhof

Cafe Maria Theresia

6. Feber 08 19:00 ASCHERMITTWOCH – Hl. Messe Kirche

10. Feber 08 1. Fastensonntag

11.–15. Feber 08
SEMESTERFERIEN

Schikurs UNION Schiwiese

23. Feber 08 eventuell ERSATZTERMIN Fackeltorlauf

12. März 08 20:00 TERMINABSPRACHE Renzenhof

VORSCHAU

30., 31. Mai
1. Jun. 08

FF-Fest

Alle Angaben  sind ohne Gewähr
„vorreservierte“ Termine müssen bei der aktuellen Terminabsprache fix vereinbart werden
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Am 30. September 2007 fand 
in Kaumberg wieder der 
traditionelle Bauernmarkt 
statt. Viele Attraktionen 
lockten wie immer zahlreiche 
Besucher aus Nah und Fern 
an und unser Marktplatz ver-
wandelte sich bei prachtvol-
lem Wetter für einen Tag in 
den kulturellen und kulina-
rischen Mittelpunkt des 
Triestingtales. Vielen Dank 
an alle die mit ihrem Einsatz 
und ihrer Mitarbeit zu dem 
großen Erfolg dieses Ereig-
nisses beigetragen haben!
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